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GEMEINSAM.GOTT.FEIERN.
Liebe Gemeinde!

Wie ihr wisst beschäftigen wir uns als Gemeindeleitung mit einem jungen engagierten Team 
aus der Gemeinde, mit einem Projekt zur Gemeindeerneuerung. Wir alle wissen, das „ste-
henbleiben“ immer der Anfang von „Stillstand“ und „Rückgang“ ist. Doch Gott hat seiner 
Gemeinde so ein MEGA-Potential zum Wachstum gegeben, das seinesgleichen sucht. Mit 
„CBI“ (Church Basics International) arbeiten wir seit Ende letzten Jahres, in Form von Se-
minaren zusammen, um all die Ressourcen, die Gott uns gegeben hat noch besser einzuset-
zen, damit die Gemeinde ihren fulminanten Auftrag in dieser Welt ausführen kann. Wir sind 
nicht primär für uns selbst da, sondern für unsere Gesellschaft, in die Gott uns hineingestellt 
hat. Deswegen ist es uns ganz wichtig, dass wir alles dransetzen diese Aufgabe bestens und 
hochqualitativ zu erfüllen.

Vom 18. – 20. Oktober werden zwei Pastoren von CBI ein Wochenende mit uns in Braunau 
verbringen und etliche Mitarbeiter interviewen, ebenso die Leiterschaft. Am Sonntag werden 
sie dem Gottesdienst beiwohnen und so ein wenig die Gemeinde kennenlernen. Es geht 
dabei darum, einzuschätzen, wo unsere Stärken und Schwächen liegen, diese anzumerken 
und uns dabei zu unterstützen, Dinge besser zu machen. 

Gemeinde ist die Hoffnung der Welt! Ich bin überzeugt, dass Gott uns in Braunau und der 
gesamten Umgebung einen großen Auftrag gegeben hat. Wir wollen:

„Gemeinsam.Gott.Feiern.“

	 Euer Edwin

„Ein 
jeder sehe 

nicht auf das 

Seine, sondern auch 

auf das, was dem 

andern dient.“ 

(Philipper 2,4)
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TAUFE

Taufe bei Frauscher´s 

Am 14. September erwartete 
uns ein traumhaftes Spätsom-
merwetter, ein wunderschöner, 
geschmückter Garten, gemütli-
che Ecken mit Tischen und Stüh-
len und eine lange Tafel, einem 
Hochzeitstisch gleich. Nach und 
nach treffen Leute ein, gesellen 
sich dazu, plaudern und freu-
en sich über diesen tollen Tag. 
Rund Fünfzig Menschen feiern an 
diesem Tag ein besonderes Fest.        
                    Taufe!

Und zwei großartige Frauen sind 
die Ehrengäste bei diesem fröh-
lichen Fest. Tanja & Jacqueline 
fröhlich, bewegt und voller Ta-
tendrang. Sie haben entschieden, 
sich durch die Glaubenstaufe zu 
Jesus zu bekennen und ihren 
Weg mit IHM zu gehen. Patrick 
& Jeanette führen uns mit Gitar-
re und Bass in den Lobpreis, an-
schließend darf ich in einer kurzen 
Predigt die Beiden, und alle Gäste 
in ihre „Bestimmung“ einladen, die 
Gott für jeden einzelnen hat. Gott 
hat eine großartige Bestimmung 
für uns. In Johannes 15, 16 lesen wir: 
„Nicht ihr habt mich erwählt, son-
dern ich habe euch erwählt und 
gesetzt, dass ihr hingeht und 
Frucht bringt und eure Frucht blei-
be.“ Er hat uns erwählt und wir – in 
diesem Fall die Täuflinge – haben 
sich entschieden, diese Erwäh-
lung anzunehmen. 
Danach kamen wir zum Höhe-
punkt dieses Tages. Bewegt und 
teils mit Freudentränen standen 
sie im Wasser und bezeugten mit 
einem kräftigen JA, die Bereit-
schaft zur Taufe. 

Nach der Taufe erzählten Jacque-
line und Tanja aus ihrem Leben. 
Wie Gott sie aus Drogensucht und 
Party-Lifestyle herausgeführt hat. 

Hier ein Bericht von Tanja (FB):

„18 Jahre meines Lebens war ich 
nur auf solchen Partys (Raves) 
unterwegs. Ich dachte, dass mein 
Lifestyle cool ist, und vor allem 
war ich immer überzeugt glücklich 
zu sein... Bis sich vor über einem 
Jahr alles schlagartig von heute 
auf morgen veränderte, und ich 
immer mehr die ganze Wahrheit 
erkennen konnte!!!!

Jetzt weiß ich wie sich Glück/
Freude tatsächlich anfühlt. Man 
spürt absoluten Frieden und Liebe 
im Herzen. Man muss auch KEIN 
einziges Loch mehr im Herzen 
stopfen, und es gibt auch keine 
von euch lästern oder lachen be-
reits über mich, aber das ist mir 
egal! Auch kann mein Herz nicht 
brechen, wenn sich dadurch viel-
leicht Freunde oder Familien mit

negativen und zerstörerischen 
Gedanken mehr im Kopf, die je-
der von uns kennt und das Leben 
oft verdammt schwer machen! 
Viele glieder von mir distanzieren 
oder abwenden!! Mich hat keine 
Religion verändert, sondern die 
SCHÖNSTE Beziehung die ein 
Mensch jemals haben kann! Wenn 
du die Liebe Gottes erfährst, dann 
wird es dein Leben positiv ver-
ändern! Den Weg zu Gott, findet 
man nur DURCH Jesus!!! 
Glaubt nicht an die Lügen und 
Zweifel die der Teufel in allen 
Bereichen eures Lebens streut; 
glaubt nur an das Wort Gottes! 
Wir können Gott 100 prozentig 
vertrauen; Gott lügt nicht!!!“

Am Sonntag, dem 15. September 
durften wir Beide herzlich, mit ei-
nem großen Applaus in die Ge-
meinde aufnehmen.

Wir wünschen euch Gottes Segen 
und alles Liebe!

                                Edwin J.
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- Als erstes ein paar allgemeine Daten über dich?

Mein Name ist Michael, ich bin 30 Jahre alt, verhei-
ratet und Vater von zwei kleinen Jungs. Nach einigen 
Jahren in verschiedenen Funktionen bei Berner in 
Braunau und einem wirtschaftlichen Studium leite ich 
seit 2018 den Bereich Marketing und E-Commerce 
beim Schirmhersteller doppler. In der Gemeinde war 
ich lange Jahre im Musikbereich tätig und bin seit rund 
2,5 Jahren gemeinsam mit meiner Frau für Buchhal-
tung und Finanzen zuständig.

Eines der schönsten und prägendsten Erlebnisse in 
unserem Leben war ein Jahr an der Bibelschule in 
Bad Gandersheim. Dieses Jahr gab uns die Gelegen-
heit, den Kompass für unsere Leben neu auszurich-
ten. Die täglichen Andachten und Unterrichtseinheiten 
haben mich im Glauben und Vertrauen auf Gott ein 
großes Stück vorwärts gebracht und viel gemeinsame 
Zeit festigte auch unsere Ehe. Aus meiner persönli-
chen Erfahrung kann ich eine Auszeit für und mit Gott 
jedem empfehlen!

- Wo siehst du die größten Stärken der 
  FCG Braunau?

In der FCG Braunau empfand ich es immer sehr po-
sitiv, dass nie ein Fokus auf Ämter oder Positionen 
gelegt wurde. Menschen mit unterschiedlichstem Hin-
tergrund taten sich zusammen um gemeinsam nach 
biblischen Grundsätzen die Gemeinde zu gestalten. 
Angespornt vor allem von größeren skandinavischen 
Gemeinden wagte man große Träume von einer nach 
außen hin offenen Gemeinde, die nicht nur nach dem 
Wohl für die eigenen Mitglieder trachtet, sondern Got-
tes Liebe in vielfältiger Weise in die Gesellschaft trägt. 
Einen Teil dieser Vision sieht man beispielsweise be-
reits physisch in Form des neu erbauten Gemeinde-
zentrums.

- Wo siehst du die größten 
  Herausforderungen der Gemeinde?

Die Gemeinde steht aus meiner Sicht an einem 
Scheidepunkt. Für ein weiteres Wachstum ist es not-
wendig, manche Bereiche professioneller aufzustel-
len und auch organisatorisch auf ein neues Level zu 
kommen. Gemeinsam müssen wir Wege finden, wie 
wir die Gemeinde weiter entwickeln ohne dabei steif 
oder bürokratisch zu werden. So wie früher brauchen 
wir wieder klare Schwerpunkte und ein großes Ziel, 
auf das wir gemeinsam hinarbeiten. Ich wünsche mir 
eine lebendige Gemeinde, in der Gott und der heilige 
Geist wirken können und die andere Menschen vom 
Glauben begeistert.

- Was ist deiner Meinung nach das 
  essentiellste für eine Kirche?

Die Kernelemente einer Gemeinde sind für mich Lob-
preis und Anbetung, eine ehrliche und lebensnahe 
Lehre und eine attraktive Kinder- und Jugendarbeit. 
Ich bin davon überzeugt, dass diese drei Bereiche die 
wesentlichen Aspekte für geistliches Wachstum sind 
und zusätzlich am meisten darüber entscheiden, ob 
Besucher unserer Gottesdienste auch ein zweites 
oder drittes Mal kommen. Meiner persönlichen Mei-
nung nach können wir in diesem Bereich gerade von 
jüngeren Gemeinden sehr viel lernen.

- Als Kassier der FCG Braunau: Hat Geld in 
  der Gemeinde einen hohen Stellenwert?

Leider ist der Punkt Finanzen tatsächlich von kaum 
einer Agenda unserer Besprechungen wegzudenken, 
weil wir unsere knappen Ressourcen bestmöglich 
einsetzen möchten. Dennoch habe ich nicht den Ein-
druck, dass bei uns ein besonders großer Fokus auf 
Geld oder das Eintreiben von Spenden gelegt wird, 
sondern dass sich viele Menschen von sich aus dazu 
entschieden haben, die Gemeinde auch finanziell zu 
unterstützen. Gerade in den letzten Jahren haben wir 
zuerst mit dem Gemeindebau und dann besonders 
mit dem Projekt Vorplatz Gottes Versorgung erleben 
dürfen.

TERMINVORSCHAU 
bis Dezember 2019
04. -05.10. 	 CBI Schulung
11.10. 	 Worshipnight in der FCG Braunau
13.10. 	 Pastor B. in Braunau (Sudan)
18. – 20.10. 	 CBI Einschätzungswochenende
24. – 26.10. 	 Gemeindebibelschule 
	 (Ekklesiologie, Lehre der Gemeinde)
03.11. 	 Missionare Aldino & Maya Krüger
07.12. 	 Weihnachtskonzert (rum Zweig)

INTERVIEW

Bitte
vormerken

mit Michael Ornig
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VERTRAUEN
Zeugnis Hauskreis 

Unser Hauskreis besteht seit Juni 
2019. Dazu gehören Conny und 
Markus B., Claudia H., Ebru Ö., 
Dilek Y., Lothar und Silke H., ei-
gentlich auch 2x Fam. Spitzwieser 
und Birgit und Christian H. In die-
ser kurzen Zeit sind wir als Familie 
zusammengewachsen und freuen 
uns, wenn wir uns auch außerhalb 
der HK-Zeiten treffen. Besonders 
die Highlights und Probleme und 
Gebetskämpfe verbinden uns, d.h. 
gemeinsam durch Höhen und Tie-
fen gehen, natürlich auch gemein-
samer Lobpreis und Abendmahl 
feiern. Eine besondere Freude und 
Ermutigung waren im Juni die Taufe 
von Conny und Ebru während der 
Gemeindefreizeit. Herausfordernd 
für uns ist vor allem die (Gebets-) 
Begleitung von Ebru und ihrer Mut-
ter durch die schwere Krankheits-
zeit von Dilek. Ganz aktuell haben 
wir miteinander dies erlebt:

Unser Sohn Daniel wird ab Oktober 
in Deggendorf studieren und hat dort 
dringend eine Wohnung gesucht, 
was ungeheuer problematisch ist, 
da auf ein Zimmer mittlerweile 30-40 
Anfragen an die Vermieter kommen. 
Er hat deshalb viele Absagen erhal-

ten. Als wir am Mittwoch eine Woh-
nung anschauen wollten, hatten wir 
auf der Bundesstraße Vollsperrung, 
so dass wir ½ Std. zu spät zum Be-
sichtigungstermin kamen. Am Frei-
tagmittag bekamen wir den Anruf, 
dass Daniel ausgewählt wurde („Wir 
haben uns für Daniel entschieden, 
weil er so ruhig ist.“) und haben uns 
gewaltig gefreut und Gott gedankt! 
Es waren 87 Bewerber gewesen für 
die 3-Zimmer-Wohnung!

Am Abend war Hauskreis. Ich hatte 
die Leitung zum Thema: „Schluss 
mit negativen Gedanken! Besiege 
Entmutigung und Depression“. Um 
21.15 Uhr klingelt das Telefon, die 
Vermieterin ist dran. Sie ist ziem-
lich irritiert, hatte die Orientierung 
verloren, Handy-Nummern und 
Namen durcheinandergeworfen, 
wieso wir uns nicht bei ihnen mel-
den; sagt, es kämen immer noch 
Leute zum Wohnung anschauen… 
Also alles wieder in Frage gestellt?

Ich war verwirrt und traurig, wir ha-
ben gleich im HK miteinander gebe-
tet. Natürlich war mir klar, dass dies 
ein geistlicher Angriff ist. Nach dem 
HK kam ich zu Lothar, der schon im 
Bett lag. 
Ich sagte: „Wir müssen miteinander 
beten!“

Er meinte nur: „Ich habe gebetet! 
Wenn Du Dir weiter Sorgen machen 
möchtest, dann tu das! Ich wünsche 
Dir eine gute Nacht!“
So habe ich mich auf den Dach-
boden in meine Ecke zurückge-
zogen und noch über 2 Stunden 
gebetet und viele Bibelstellen pro-
klamiert. „Es ist vergeblich, sich 
Sorgen zu machen… den Seinen 
gibt’s der Herr im Schlaf“ Ps.127 „Alle 
Dinge werden Daniel zum Bes-
ten dienen, wenn es etwas Bes-
seres gibt, dann wird es so sein!“ 
Röm. 8 „Ich liege und schlafe in Frie-
den…“ u.s.w.

Und auch: „Samstag ist Taufe bei 
Fam. Frauscher und Sonntag Got-
tesdienst - da möchten wir unge-
stört dabei sein!“ Am Samstag-
morgen haben wir in Deggendorf 
angerufen. Der Vermieter war ganz 
ruhig und sagte: „Alles in Ordnung! 
Dann kommt halt Samstagabend 
von Ried aus zum Vertrag unter-
schreiben und Einräumen!“ Daniel 
ist nun eingezogen und kann am 
Montag mit den Vorbereitungskur-
sen beginnen.

Halleluja! Danke, Herr! Du bist gut 
und kommst nie zu spät.

                             Silke H.



6

Der Weg ist das Ziel
Sommerakademie FKÖ 
Lehrer wird man unterwegs

Vom 21.-24. August fand im Bildungshaus Schloss 
Puchberg in Wels bereits zum vierten Mal die Som-
merakademie für freikirchliche Lehrerinnen und Leh-
rer in Österreich statt. Viel Schönes umgab uns in 
Form von Bildern, Liedern, Ikebana-Gestecken, bun-
ten Glasfronten, altem Baumbestand, gutem und ge-
sundem Essen und freundlichem Personal. Ein guter 
Platz, um inspiriert zu werden!

Als Neuling kam ich selber etwas angespannt und mit 
vielen Fragen im Gepäck an – so viel Organisatori-
sches, Schul- und Steuerrechtliches, Fragen zur Me-
thodik, Notengebung und geeigne-
tem Material und letztendlich auch 
die Frage, wie man manche Dinge 
selber sieht und empfindet.

Annemarie Pirschel gab uns zu Be-
ginn mit ihrer kompetent-mütterli-
chen Art einen stabilen, alltagstaug-
lichen Rahmen mit und zeigte auf, 
welch enorme Strahlkraft wir als 
Christliche Pädagogen in unserem 
unmittelbaren Schulumfeld aber auch weit darüber 
hinaus haben! Armin Wunderli wurde seinem Namen 
als Allrounder bei Technik, Büchertisch, administrati-
ven Fragen und ganz allgemein als Ansprechperson 
mehr als gerecht.

Die Vorträge von Christian Bensel waren theologisch 
ausgezeichnet fundiert und im besten Sinn heraus-
fordernd: Wir sind aufgefordert, eine Gegenkultur in 

Liebe zu Gott, Mensch und uns selber zu leben und 
unser eigenes Denken zu schulen. Zweifel und Kont-
roversen nicht ausgeschlossen! Dass wir in gewisser 
Weise immer ein Stück intolerant dabei sein werden, 
ist durchaus OK, da es Jesus selbst auch war – al-
lerdings eingebettet in seine große Liebe. In dieser 
Spannung leben wir: Menschen sozial immer anzu-
nehmen, intellektuell aber begründen zu können, wa-
rum man manche Dinge durchaus anders sieht.

Da unter uns Christen öfters eine große Unsicherheit 
gegenüber Anders-Gläubigen herrscht, wir aber ge-
rade als Lehrer oftmals in einen interkonfessionellen 
bzw. interreligiösen Dialog zu treten haben, gab es eine 
Forschungsarbeit zum Thema interreligiöses Lernen. 

 
Dilek Bozkaya und Werner 
Hemsing, beides Lehrende an 
der Kirchlichen Pädagogischen 
Hochschule (KPH) Wien/Krems, 
berichteten aus dem Projekt und 
warfen auf diese Weise einen 
Blick von außen auf die freikirch-
lichen Lehrkräfte. Die KPH Wien/
Krems ist übrigens europaweit 
das einzige Ausbildungszent-

rum, an welchem Religionslehrkräfte aller anerkann-
ten Religionsgemeinschaften unter einem Dach aus-
gebildet werden.

Wir sind selber Lernende, allerdings haben wir auch 
diesen Schatz, wie es in 2 Kor 4,7 heißt. Um Christian 
Bensel zu zitieren: Er ist unser Herr und Held!

				    Katja Hitipeuw

”Er ist unser 
Herr und 

Held!”
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Pressemitteilung 
 

Wien, Freitag, 13. September 2019 
 
 
Der routinemäßig zweijährliche Vorsitzwechsel der Freikirchen in Österreich fand 
am 11.9.2017 statt. Nach dem Bund der Baptisten, dem Bund Freier 
Christengemeinden und dem Bund der Evangelikalen Gemeinden übernahm die 
Mennonitische Freikirche Österreich den Vorsitz. Fünfunddreißig Festgäste, 
darunter Prof. Mag. Dr. Martin Fischer, Kultusamt, Mag. Dr. Christoph Berger, 
Rektor der Kirchlichen Pädagogischen Hochschule Wien-Krems und Stefan 
Schröckenfuchs, Superintendent der Evangelisch-methodistischen Kirche 
fanden sich zu diesem feierlichen Akt in der Mennonitischen Freikirche Wien, in 
der Hetzendorfer Straße in Meidling ein. Dipl. Ing. Michael Deimel, 
Gemeindeleiter der MFWien führte durch das Programm, das von musikalischen 
Darbietungen von Frau Mag. Ildikó Tarmann, Violine, und Herrn Dr. Armin 
Wunderli, Klavier, umrahmt wurde. 
In seinem Grußwort betonte Dr. Fischer den besonderen Charakter der 
Freikirchen in Österreich in der Spannung zwischen Einheit und Vielfalt und 
verglich mit Erfahrung an der KPH Wien-Krems, wo über christliche Vielfalt 
hinaus auch religiöse und kulturelle Pluralität gelebt und um gemeinsame Wege 
gerungen wird.  
Die Laudatio auf den bisherigen Vorsitzenden hielt Pastor Peter Zalud, 
stellvertretender Vorsitzender der FCGÖ. Dieser wies auf die vielen Ereignisse 
und Projekte unter dem Vorsitz von Ing. Reinhold Eichinger hin, wie auch auf 
seine Verdienste um die Darstellung der Täufergeschichte. 
Im abschließenden gemeinschaftlichen Gebet befahlen die Ratsmitglieder den 
neuen Vorsitzenden der FKÖ, Ing. Reinhard Kummer, Vorsitzender der 
Mennonitischen Freikirche Österreich und dessen Stellvertreter, Karl Peloschek, 
Vorsitzender der Elaia Christengemeinden, der Weisheit und Führung Gottes an. 
Dem Beispiel Jesu folgend, der mitunter auch gerne in Gesellschaft aß und trank, 
wie Deimel anmerkte, fand der Festakt seinen Ausklang in lockerer Atmosphäre 
bei einem kleinen Buffet. 
gs/rk/md/md 
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www.fcg-braunau.at

Freie Christengemeinde Braunau
5280 Braunau
Laabstraße 36

Verantw. Inhalt: 
Pastor Edwin Jung

Freie Christengemeinde
RAIBA Braunau
IBAN: AT87 3406 0000 0861 5882

BIC: RZOOAT2L060

Termine Oktober 2019

Kontakte:

Pastor: Edwin Jung
edwin.jung@fcgoe.at 
Tel.: 0676 896 926 00

Stvt. Gemeindeleiter: Felix Spitzwieser
felix.spitzwieser@outlook.at 

Rumänischer Zweig: Conny Kepp
corneliukepp@gmx.de

Jugend: Simon Spitzwieser 
simon.spitzwieser@fcg-braunau.at
Georgel & Kerstin Giezinger: giezinger@gmx.at 
Tobias Bota: tobias.bota@fcg-braunau.at  

Pastor Edwin Jung 

Termin  
Bibelschule

Freie Christen- 
gemeinde Braunau

Rhema Austria
Gemeindebibelschule für ALLE!

24.-26.10.2019
Ekklesiologie

Dozent: Conny Kloiber
Koordinator: Erich Wirgler

Tel: +43 650 8747720

Sonntag, 06.10. 
Predigtserie „Gemeinsam stärker“ 
(5) Gemeinsam ernten!
Gottesdienst deutsch	 09:30 Uhr 
Rumänischer Gottesdienst	 12:00 Uhr

Mittwoch, 09.10. 
Israelgebet:       18:00 Uhr
Gebetsabend:    19:30 Uhr

Sonntag, 13. 10. 
Gastsprecher: Pastor B. aus dem Sudan
Gottesdienst deutsch	  09:30 Uhr 
Rumänischer Gottesdienst	 12:00 Uhr

Mittwoch, 16.10. 	 19:30 Uhr
Gebetsabend 

Sonntag, 20.10. 
CBI Einschätzungswochenende 
Gemeinsamer Gottesdienst 	 09:30 Uhr

Mittwoch, 23.10. 	 19:30 Uhr
Gebetsabend

Sonntag, 27.10. 
Gottesdienst deutsch 	 09:30 Uhr
Rumänischer Gottesdienst	 12:00 Uhr

Mittwoch, 30.10. 	 19:30 Uhr
Gebetsabend

Sonntag, 03. 11. 
Gäste: Aldino & Maya Krüger (Brasilien)
Gottesdienst deutsch	 09:30 Uhr 
Rumänischer Gottesdienst	 12:00 Uhr


